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Hamburg . 22. Juni . Der Kaiser begab sich
heute vormittag mit Gefolge nach Stellingen, um
den HagenLeck' schen Tiergarten zu besichtigen.
Um 12V« Uhr frühstückte der Kaiser bei General¬
direktor Ballin.

In Leipzig fand am Sonntag nach der am
Abend vorher vorausgegangenenVorversammlung
die vierte Hauptversammlung des Reichs¬
verbands der Deutschen Presse statt, sie
wurde im großen Kongreßsaale der „Bugra" ab-
gehalten. «Chefredakteur Gr aut off -Leipzig eröffnete
die Versammlung mit einer die erschienenen zahl¬
reichen Ehrengäste begrüßenden Ansprache. Dann
begrüßten Ministerialdirektor Dr. Rumpelt -Dresden
die Versammlung namens der sächsischen Regierung,
Bürgermeister Dr. Weber -Leipzig namens der Stadt
Leipzig. Arndt Meyer , der zweite Präsident der
Weltausstellung für Buchgewerbe und Graphik,
namens des Direktoriums der Ausstellung und Ver¬
lagsdirektor Krauß -Leipzig endlich im Namen der
sächsischen Zeitungsverleger. Auf diese Kundgebungen
dankte der erste Vorsitzende des Reichsverbandes
Deutscher Presse, Chefredakteur Marx -Berlin, sich
hierbei zugleich über die Leistungen der Presse, ihre
Macht und die bisherige Tätigkeit des Reichsverbandes
verbrestend. Dann sprach Dr. Diez vom Wolff'schen
Bureau in Berlin über den Auslandsnachrichtendienst.
Nachmittags besprach man in der Versammlung
längere Zeit den Diez'schen Vortrag, weiter wurden
Anträge erledigt; abends fand ein Festmahl der
Teilnehmer an der Hauptversammlungim Haupt¬
restaurant der „Bugra" statt.

Alkohol und Militär . Der kommandierende
General des 15. Armeekorps, v. Deimling , hat
folgende Verfügung über die Einschränkung des
Alkohol-Verbrauchs erlassen: „Es ist vielfach
üblich, nach gelungener Besichtigung oder bei ähn¬
lichen Anlässen den Mannschaften als Belohnung ein
Bierfest aus Kantinen- oder sonstigen Mitteln zu
veranstalten. Ich bin der Ansicht, daß man den
Mannschaften eine größere und schönere Freude be¬
reiten kann, wenn man die verfügbaren Mittel nicht
in Bier anlegt, sondern zu einem gemeinsamen
Ausflug , z. B. nach der Hohkönigsburg oder dem
Schlachtfelde von Wörth, verwendet. Dort halten
die Offiziere einen gemeinverständlichenVortrag; für
das leibliche Wohl wird durch Verabreichung von
Kaffee, Milch oder sonstigen alkoholfreien Getränken
gesorgt. Wer glaubt, daß er ohne Alkohol nicht
existieren kann, mag sich aus seiner eigenen Tasche
welchen kaufen. Für solche Feiern werden die Sol¬
daten ihren Vorgesetzten dankbarer sein, als für die
Bierfeiern. Die Erinnerung an sie wird bleiben,
während die Erinnerung an die Bierfeier mit dem
Katzenjammer verraucht, den sie erzeugt. Es wird
nur dieser Anregung bedürfen, um einen Mißbrauch
zu beseitigen, der in dem ebenso veralteten als falschen
Glauben wurzelt, daß der Mensch nur wirklich
fröhlich sein kann, wenn er Bier oder Wein zu
trinken bekommt."

Konstanz , 23. Juni . Ein Orkan , der gestern
nachmittag über den Obersee fegte, war von einer
auf dem Bodensee noch nicht beobachteten Heftigkeit.
Besonders schwer wurde eine Fischerflottille betroffen,
die aus zwanzig Booten und etwa hundert Mann
Besatzung bestand. Außer sechs Fischern ist auch
bei Wasserburg ein Fischer ertrunken . Der
württemb. Dampfer „Friedrichshafen" bemerkte drei
m Seenot befindliche Fischer und konnte noch zwei
retten, während der dritte in den Fluten versank.
Die Leichen der Ertrunkenen sind noch nicht ge¬
borgen. Die Sturmflut ging so hoch, daß sie den
Zug von Bregenz nach Lindau förmlich über-
jHwemmte. Der Zug mußte infolgedessen mehrere
Male anhalten . Die Netze sämtlicher Boote
find im See versunken , wodurch den Fischern

Schaden von mehreren Tausend Mark zugefügt
worden ist. Den mit Motoren ausgerüsteten Booten
gelang es, sich ans Ufer zu retten, während die
schweren Ruderboote mit den haushohen Wellen
zu kämpfen hatten. Mehrere Fischerboote  werden
noch vermißt.  Auch an den Landungsstellen wurde
großer Schaden angerichtet.

Der neue französische Ministerpräsident und
Minister des Auswärtigen Viviani  hat sich zudem
Pariser Korrespondenten der Petersburger „Nowoje
Wremja" über das französisch . russische Ver¬
hältnis  ausgelassen. Er betonte hierbei, daß sich
das Bündnis Frankreich mit Rußland auch bei der
Balkankrisis bewährt habe, doch verfehlte er nicht,
hervorzuheben, daß beide alliierten Mächte ihre Auf¬
gaben in den Balkanwirren ohne ihre Lukavts mit
England nicht so vollständig hätten durchführen können,
wie dies geschehen sei. Hr. Viviani rühmte dann
den inneren Aufschwung Rußlands und schätzte sich
glücklich, den Präsidenten Poincars bei seiner im
Juli bevorstehenden Reise zum Besuche des Peters¬
burger Hofes begleiten zu können. — Die Deutsche
Abteilung auf der Internationalen Hygiene-
Ausstellung in Lyon  wurde am Sonntag durch
ein Bankett eröffnet, an welchem die Herren vom
Präsidium des Deutschen Ausstellungskomitees, sowie
Vertreter der deutschen Wissenschaft und Industrie,
der französischen Behörden, der deutschen und fran¬
zösischen Presse usw. teilnahmen. Es wurden mehrere
Reden gehalten, woran sich ein Rundgang der Bankeil¬
teilnehmer durch die Deutsche Abteilung anschlotz.

Der ehemalige Präsident der russischen Reichs¬
duma, Chomjakow,  äußerte sich anläßlich des
bevorstehenden Besuches eines englischen Geschwaders
in den russischen Ostseegewässern über das Verhältnis
zwischen Rußland und England.  Er führte
hiebei aus, daß England, solange dies ihm notwendig
erscheine, ganz liebenswürdig zu Rußland tue. daß
es aber dessen ungeachtet nur für seine eigenen
Interessen sorge. Schließlich meinte Chomjakow, er
glaube nicht an die Umwandlung der russisch-englischen
Entente in ein Bündnis, da sich England bei einer
bloßen Entente mit Rußland besser stünde, als bei
einer formellen Allianz.

Durazzo,  23 . Juni . Heute früh bemerkte man
in der Ferne nördlich von Durazzo starke Rauch¬
säulen. Wie später bekannt wurde, rührten diese
von brennenden Dörfern  her . die Prenk Bibdoda
auf seinem Vormarsch in Brand gesetzt halte. Auch
will man in Durazzo Kanonendonner vernommen
haben. Am Vormittag traf ein von den Aufstän¬
dischen entsandter Parlamentär in Durazzo ein und
überreichte die Bitte der Aufständischen, der Fürst
möge dem Bombardement  Bibdodas Einhalt ge-
bieten, da dieses unter der Bevölkerung des Aufstands¬
gebietes, die er von Morgengrauen bis um 9 Uhr
abends beschossen habe, fürchterliche Verheer¬
ungen  angerichtet habe. Der Parlamentär zog
jedoch unverrichteter Dinge wieder ab. — Der
Waffenstillstand  ist bis Mittwoch früh verlängert
worden. Trotz des Waffenstillstands unternahm der
Feind um 11 Uhr nachts einen Angriffsversuch
und eröffnete ein heftiges Feuer gegen die in ihren
Stellungen verschanzten Regierungsmannschaften, die
das Feuer erwiderten. Bald griffen auch die Kanonen
in den Kampf ein, der jedoch nach einer halben
Stunde wieder aufhörte.

Durazzo,  23 . Juni . Nach Meldungen aus
dem Süden find die Regierungstruppen  am
Semenifluß von den Aufständischen geschlagen
worden, die ein Geschütz und ein Maschinengewehr
verloren. Major Kroon beabsichtigt, das gesamte
buschige Gelände zwischen der Stadt und dem Rastbull
planieren zu lassen, um einen freien Urberblick über
die Sümpfe zu gewinnen. Gestern ist hier Haupt¬
mann Thomson  eingetroffen, um die Leiche seines
Bruders in die Heimat zu befördern.

Berlin,  23 . Juni . Nach dem Siege der
Aufständischen am Semenifluß  über die
Truppen des Fürsten Wilhelm, wird jetzt allem
Anschein nach ein Vormarsch gegen Valona  ge¬
plant, und es sind die notwendigsten Maßregeln
getroffen worden, um Valona zu verteidigen. In
Durazzo ist der Gedanke aufgetaucht, ob es nicht
möglich sein würde, vorübergehend zwei der vor
Durazzo versammelten Kriegsschiffe  vor Valona
erscheinen zu lassen.

Durazzo.  23 . Juni . Die Regierung hat gestern
eine Bekanntmachung erlassen, nach der alle männ¬
lichen Personen , von 14 bis 50 Jahren  sich

, heute stellen sollen, um an der Vervollkommnung der
; Befestigungen der Stadt mitzuarbeiten.

Württemberg.
! Stuttgart.  22 . Juni . Der König  hat dem
i Geh. Hofrat Dr. v. Jobst den Rang auf der
! zweiten Stufe der Rangordnung, womit der Titel
j Exzellenz verbunden ist, verliehen. Der in dieser
- Weise Ausgezeichnete hat sich bekanntlich große Ver-
l dienste um viele Angelegenheiten des Handels und

Verkehrs, insbesondere um den Plan einer Neckar¬
kanalisierung erworben.

Waiblingen,  22 . Juni . Unter der Führung
von Kommerzienrat Kiderli  unternahm gestern der
hiesige Männergesangverein  einen Ausflug nach
Bebenhausen  und brachte dort dem König und
derKöniginim  Schloßhof ein Ständchen. Kommer¬
zienrat Kiderli hielt eine Ansprache, auf die der
König dankend erwiderte. Er sowohl wie die Königin
zogen den Vorstand, den Dirigenten und einige Mit¬
glieder des Vereins ins Gespräch.

Stuttgart.  22 . Juni . Der endgültige Rück¬
tritt des Polizeidirektors Dr. Bittinger  wird heute
bestätigt durch ein Ausschreiben des Stuttgarter
Stadtschultheißenamtes, wonach die Stelle des Vor¬
standes (Polizeidirektors) der städt. Polizeidirektion
Stuttgart auf 1. Dezember ds. Js . neu zu besetzen
ist. Der Gehalt beträgt 9000 Mk. und steigt bis
12 000 Mark.

Stuttgart,  23 . Juni . (Verkehrsmaßnahmen.)
Zur Bewältigung des im Herbst zu erwartenden
starken Güterverkehrs  sind von den Eisenbahn¬
verwaltungen umfassende Vorkehrungen getroffen
worden. Diese werden wesentlich unterstützt, wenn
die Empfänger und Versender von Rohmaterialien,
insbesondere von Kohlen und Koks, Düngemitteln
usw. ihre Transporte nicht in der Zeit von Anfang
Oktober bis Ende November ausführen lassen. Auf
die volle Ausnützung des Ladegewichts, sowie auf
die schleunige Entladung und Beladung der Wagen
ist zur Vermeidung von Störungen im Wagenumlauf
besonderer Wert zu legen. Es wird noch besonders
daraus aufmerksam gemacht, daß für die Ausnützung
des Ladegewichts der Wagen von 15 Tonnen und
mehr Ladegewicht nach den Tarifbestimmungen bei
einer großen Zahl von Gütern ein Frachtnachlaß
gewährt wird.

Stuttgart,  22 . Juni . Der Verband der
Inhaber des Eisernen Kreuzes im König-
reich Württemberg  hielt gestern im Bürger-
museum seine jährliche Generalversammlung. Der
Vorsitzende. Oberzugführera. D. Franz Dinser-
Stuttgart, gedachte der im Berichtsjahr verstorbenen
Mitglieder des Verbandes, besonders der Generale
Frhr. Pergler v. Perglas, Karl v. Schott, v. Ringler,
des Majors a. D. v. Tessin und des 2. Vorsitzenden
des Verbandes, Karl Löffel. Nach dem Rechen¬
schaftsbericht konnte der Verband am Ehrentage der
Württemberger (30. November) Geldunterstützungen
im Gesamtbetrag von 620 ^ an 6 bedürftige Ka¬
meraden und 10 Witwen verstorbener Kameraden
zur Verteilung bringen. Außer dem jährlichen Bei¬
trag des Königs,  der selbst Mitglied des Verbandes
ist, hat der Verband auch im abgelaufenen Jahre



wiederum namhafte Schenkungen von Gönnern er¬
halten. Dem Verband gehören nahezu sämtliche
württembergische Inhaber des Eisernen Kreuzes an,
deren Zahl allerdings stark zusammengeschmolzen ist.
Es sind 30 Mitglieder im Neckarkreis, 6 im Jagst-
kreis, 4 im Schwarzwaldkreis und4 im Donaukreis,
ferner 23 Offiziere. Den Verein unterstützen 20
Gönner.

Stuttgart,  22 . Juni. Im Verfolg einer auf
der Tagung des Württemb . Weinbauvereins
gegebenen Anregung, daß sämtlichen beim Militär
dienenden Weingärtnerssöhnen  in den Monaten
Juni, Juli und August ein zehntägiger Urlaub
zur Bekämpfung der Rebschädlinge  gewährt
werden möchte, hat der Vorstand des Vereins.
Oekonomierat Warth,  eine Eingabe an das K.
Kriegsministerium gerichtet, auf die nunmehr die
Antwort eingegangen ist. Darnach hat der Kriegs»
minister die Truppenteile angewiesen, den Gesuchen
von Angehörigen des Weingärtnerftandes um vorüber¬
gehende Urlaubsbewilligungweitgehend zu entsprechen
und nur während des Aufenthalts in Münsingen
und während des Manövers davon Abstand zu
nehmen. Auch die Bezirkskommandos haben Weisung
erhalten, bei den Einberufungen des Beurlaubten¬
standes in diesem Jahr besondere Rücksicht zu nehmen.

Stuttgart.  22 . Juni. Nach einer Rede des
Abgeord. Westmeyer  hat eine sozialdemokratische
Versammlung im DinckelackerschenSaal eine Wil¬
lenserklärung  beschlossen, wonach die Arbeiterschaft
gewillt ist, wenn es sein muß, mit dem Massen¬
streik  ihre Rechte zu verteidigen. Sie begrüßt
freudig den Beschluß der Berliner Genossen, zur
Erringung neuer demokratischer Rechte den Massen¬
streik zu propagieren. Westmeyer hatteu. a. aus¬
geführt, daß die Stunde nahe, in der die Sozial¬
demokratie jeden Mann brauche, nicht zum Schwätzen,
nicht zum Schreiben, sondern zum Handeln. Das
Parlament sei nicht der Boden, auf dem der Kampf
zwischen Arbeit und Kapital zum Abschluß gebracht
werde. Im Hinblick auf eine Kriegsgefahr hatte
Westmeyrr die Frage gestellt, ob die bürgerlichen
Parteien wirklich glaubten, daß die Disziplin stand¬
halten werde, wenn erst alle die Hundertlausende!
und Millionen die Flinte in der Hand und die !
scharfen Patronen in der Tasche haben? Die j
Scharfmacher gingen jetzt aufs Ganze, aber diesmal !
würden sie auf Granit beißen, denn da gäbe es nur i
eines: Den Kampf bis zum letzten! '

Tübingen,  16 . Juni. Der Landtags- und j
Reichstagsabgeordnete Liesch in  g sprach gestern abend;
in öffentlicher Versammlung, zu der auch die Deutschei
Partei eingeladen hatte, über Submissionswesrn.  !
Ehe er auf diese Materie einging, zeichnete er mit
einigen knappen Strichen die allgemeine po¬
litische Lage.  Er wies darauf hin, daß die Linke
im Reichstag,  wenn sie zusammenstehe, zwar stark
genug sei. reaktionäre Gesetze zu verhindern, positive
Arbeit könne sie aber nicht leisten wegen des ge¬
wohnheitsmäßigen Versagens der Sozialdemokratie.
Diese werde aber andererseits auch noch vom Zentrum
dazu benützt, bei dem Zentrum mißliebigen Anträgen
eine Mehrheit Zentrum-Sozialdemokratie zu bilden,
eine namentlich bei den Etatsberatungen beliebte
Verbindung. Und nun strebe das Zentrum, um
vollends der ausschlaggebende Faktor zu werden, j
auch noch eine Verbindung mit allen bürgerlichen'

Parteien an; daher der Erzbergersche Sammelruf im
„Tag"! Alles das lasse nun manchmal die Frage
laut werden, ob es nicht gut wäre, den alten
Bülow block  wieder aufleben zu lassen; das sei
aber wohl undenkbar, denn die äußerste Rechte
wandle politische Bahnen, namentlich auf dem Ge¬
biet der Wirtschaftspolitik, auf die ihr der Liberalismus,
wenigstens der entschiedene, niemals folgen könne.
Gesundung in die unsicheren Verhältnisse zu bringen,
dafür gebe es nur einen Weg: die Stärkung des
liberalen Gedankens und eine Annäherung der liberalen
Parteien. Der Weg zu dem Ziel, Sozialdemo¬
kratie und Zentrum  so in ihrer Mandatszahl
herabzudrücken,  daß sie keine Mehrheit mehr zu
bilden vermögen, sei gar nicht so weit, wie man
vielfach meine. Dann wandle sich der Redner seinem
eigentlichen Thema, dem Subissionswesen  zu,
worüber gelegentlich berichtet wird.

Weinsberg,  23 . Juni. Der stellvertretende
Landesvorsitzende des Bundes der Landwirte in
Württemberg.  Gutsbesitzer Albert Barth  in
Willsbach, ist im Aller von 58 Jahren gestorben.
Er vertrat von 1907—1912 den Bezirk Weinsberg
im Landtag. Acht Jahre lang stand er an der
Spitze des Bundes der Landwirte.

Heilbronn,  22 . Juni. Die Revision  des
Eisenhändlers Gustav Wurst , der am 2. Mai
vom Schwurgericht wegen Ermordung seiner Frau
zum Tod verurteilt worden war, ist vom Reichs¬
gericht verworfen  worden.

Ulm,  23 . Juni. Nachdem das Land einige
Zeit hindurch von der Maul - und Klauenseuche
frei gewesen war. ist diese jetzt hier in der Stadt
wieder ausgebrochen. Alle Vorsichtsmaßregeln wur¬
den sofort ergriffen.

Bus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

-X- Neuenbürg,  23 . Juni. Dem am nächsten
Sonntag im hiesigen Gemeindehaus ftattfindenden
Wohltätigkeitskonzert  liegt ein sorgfältig aus¬
gewähltes. gehaltvolles Programm zu Grunde, welches,
aus den edlen Schätzen unserer Gesangsliteratur
schöpfend, eine Darstellung des menschlichen Lebens
in Lust und Ernst vermitteln möchte. Der erste Teil
bringt, durch Haydns Eingangschor zu den„Jahres¬
zeiten" imponierend eingeleitet, zunächst frohe Lenzes- ^
stimmung. der sich dann feierliche Nalurstimmung mit j
warmem religiösem Unterton anschließt, um in j
Schuberts„Schiffer" mit dem beglückenden Gefühl !
überschäumender Lebenskraft auszuhauchen. Die durchi
den Chor wieder aufgenommene Frühlingsstimmung!
leitet dann über zum Frühling des Lebens mit seligeri
Liebe, Lust und Qual, bis sie gipfelt in dem trium¬
phierenden Bekenntnis: „Krone des Lebens, Glück
ohne Ruh', Liebe bist du!" Doch auch in die Tiefen
des menschlichen Lebens werden wir hinabgeführt,
wie es uns neben der Freude auch Ernst und stille
„Verborgenheit" bringt, aus der sich der Mensch
aber doch auch wieder emporschwingt zur Höhe der
Ideale, wie sie sich verkörpern im „Lied, das aus
der Kehle dringt" und in der Hingabe ans teure
Vaterland. Der letzte Teil spielt endlich in unzwei¬
deutiger Weise an auf die große Zeit vor 100 Jahren,
und das Ganze klingt aus in die mächtigen Akkorde
des Chores: „Herr mach uns frei!

Die Nationalliberale (Deutsche) Partei
des VII. Reichstagswahlkreises (Neuenbürg,  Calw
Nagold. Herrenberg) hält am 5. Juli in Calw
eine Wahlkreisversammlung ab. bei welcher der
württ. Landesvorsitzende, Reichstagsabgeordneter
Lift  über „Reichspolitik " und Generalsekretär
Hopf  über das Thema „Landwirtschaft. Ge¬
werbe und die Nationalliberale Partei  sprechen
wird. Vor der öffentlichen Versammlung findet eine
Sitzung des Wahlkceisausschusses statt.

Neuenbürg,  23 . Juni. (Einges .) Einen
Beweis über die künstliche Preishaltung der Milch,
preise  geht aus einer Bekanntmachung der Milch¬
händler von Spielberg und Egenhausen. OA. Nagold
v. 8. Juni hervor, welche lautet: «Die Milchhändler
von Spielberg und Egenhausen können zurzeit ihre
Milch nicht alle absetzen und geben deshalb morgens
6 Uhr bei der Krone in Altensteig den Rest ab das
Liier zu 13 ŝ. — Es zeigt dies deutlich, daß die
Produktion von Milch günstige Verhältnisse aufweist,
aber am Milchpreis verspürt man hievon gar nichts.
Wäre das Gegenteil der Fall, so würde ohne allen
Zweifel mit einem Aufschlag zu rechnen sein.

ForarrsUrHlliiH « Witterung.
Ueber Mitteleuropa ist Hochdruck aufgekommen, aus¬

genommen in Norddeutschland, wo die Reste der bisherigen
Gewitterzone sich noch finden. Von dem Niederdruck über
Schottland und der Nordsee werden nur noch einige Neben¬
wirbel ausgehen, die auch auf unser Gebiet übergreisen
werden. Doch stehen erhebliche Störungen des mehrfach
heiteren und nachmittags warmen Wetters nicht bevor, so
daß also keine ernstlichen Gewitter und Gewitterregen an¬
zukündigen sind.

Literarisches.
Die kluge Hausfrau spart heute viel Geld, wenn sie

rechtzeitig an das Einmachen der Früchte, Konserven,
Gemüse rc. denkt, wo die Beeren , das Obst und Gemüse
billig sind. Sie braucht daher jetzt:

„Die heutige Einmachkunst der Hausfrau".
Mit Bereitung von Salaten und Kompotts. Ein Hilfs-
buch für den sparsamen Haushalt . Ueber 225 gute
Rezepte und Anweisungen. Herausgegeben von Elfriede
Beetz. 3. Aust. Preis 90,Pfg ., Poto 10 Pfg . Verlag
E. Abigt, Wiesbaden.
Die praktische Hausfrau auf dem Lande muß, und

diejenige in der Stadt sollte unbedingt stets zur richtigen
Zeit größere Vorräte von Obst- und Beerenfrüchten, Frucht¬
säften , Gemüsen einmachen bezw. für späteren Gebrauch
konservieren, denn damit wird sie die beträchtlichsten Erspar¬
nisse im Haushalt erzielen und die nacheinanderfolgenden
Ausgaben fallen auch ihr nicht schwer, weil sie sich aus die
ganze fruchtbare Zeit des Jahres verteilen. Das vorlieg¬
ende reichhaltige und sehr preiswerte Buch mit seinen 22S
Rezepten und Anweisungen muß der wirtschaftlich denkenden,
rechnenden Hausfrau willkommen sein und wird sich durch
die Ersparnisse im Haushalt bezahlt machen. Man wird es
stets neben einem Kochbuche benötigen. Also, Hausfrauen,
vergeht das Einmachen nicht.
« > . — .i»

Alls de«E«Mer«- ,
Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,

für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradr
in Neuenbürg.
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Am 18. ds. Mts ., früh 4 Uhr, wurde der Jagdaufseher
Binzenz Martin im Stadtwald Brötzingen nahe der Jspringer
und Ersinger Gemarkungsgrenze von einem unbekannten Wilderer
durch einen Schrotschuß verletzt. Der Wilderer wird beschrieben
wie folgt:

trug einen schwarzen, falschen Spitzbart, eine graue, weiß¬
getüpfelte Sportsmütze, tief in den Kopf gezogen, dunkle Kleidung,
einen kurzen bis an die Knie reichenden Ueberzieher oder lange
Joppe, hoch geschlossen. Er ist etwa 1,60 m groß, besetzt und
dürfte im Alter von etwa 25—30 Jahren sein. Er hat mög¬
licherweise auch eine Schußverletzung. Ich ersuche um Mitteilung
sachdienlicher Anhaltspunkte, auf die Ermittelung des Täters ist
eine Belohnung Von IVO Mk. ausgesetzt.

Pforzheim, den 21. Juni 1914.
Der Sr . Staatsanwalt.

Neuenbürg.
Morgen Donnerstag, 25. Jnnr,

abends6 Uhr,
wird der

Ertrag von
KirschenbSurnen

an Ort und Stelle versteigert.
Zusammenkunft beim Bezirks-
kraukenhans. Liebhaber werden
eingeladen.

Den 24. Juni 1914.
Stadtpflege:

Knödel.

Iemps. die C. Meeh'sche Brrchdr.

Engelsbrand.

Hrkanntmachung.
Die hiesige Ortsstratze (Hauptstraße ) wird auf die

Dauer von einer Woche für den Verkehr mit schweren
Fuhrwerken

UM- gesperrt. "W8
Schulcheißenamt.

Lehmann.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preise«

»ie C. Meeh'sche Bnchhauvlg.



K. Oberamt Neuenbürg.

Pferde Uorwusterrrrtg.
I. Die Vormufterung des Pferdebestandes im Oberamtsbezirk Nenenvürg findet statt:

für die Gemeinde» bezw. Parzellen am 1«

Wildbad Stadt.
Kälbermühle, Nonnenmiß, Sprollenhaus.

Sprollenmühle, Enzklösterle.
Calmbach.
Höfen.
Birkenfeld.
Neuenbürg.
Dennach.
Dobel . .
Neusatz.
Rotensol.
Loffenau . . . . .
Herrenalb und Bernbach.
Waldrennach.
Langenbrand.
Schömberg. Bieselsberg, Ober- und Unter¬

lengenhardt. Schwarzenberg.
Maisenbach. Beinberg. Jgelsloch.
Ealmbach und Kapfenhardt.
Grunbach.
Engelsbrand.
Conweiler.
Schwann.
Feldrennach.
Ottenhausen.
Ober- und Unterniebelsbach.
Gräfenhausen und Arnbach.

Montag den 13 . Jnli 1814 , vormittags SUhr

mittags
nachmittags

Dienstag de« 14 . Jnli 1S14 , vormittags

10 '/.
12  „
2'/. „
4
5 '/. ..
8/ . Uhr

», » » „ d '/.

I I I I I nachmittags 3 I
4 '/.

Mittwoch den IS . Jnli 1S14 , vormittags 7/ . Uhr
8 /̂4

«
„ n „ e, w »l b „

» » » » n » 40 /. „
„ „ „ „ nachmittags 2 /̂. „
„ l, „ ll f, l, ^ f,

4 ^4
Donnerstag de« 16 . Jnli 1S14 , vormittags 7'/. Uhr

tzl/z,,
„ ^ „ f/ ff ff b 1» „

» » » » » 40 /. „
» ,, » » 41 /.
„ .. „ „ nachmittags 2V. „

Wildbad beim Kühlen Brunnen.

Kälbermühle, Gemeinde Wildbad.
Calmbach an der Straße Höfen zu.
Höfen bei der Villa Commerell.
Birkenfeld beim Bahnhof.
Neuenbürg an der Bahnhofstraße.
Dennach beim Rathaus.
Dobel auf der Hauptstraße.
Neusatz beim Rathaus.
Rotensol auf der Mönchstraße.
Loffenau an der Straße oberhalb des Dorfs.
Herrenalb bei der großen Brücke.
Waldrennach beim Rathaus.
Langenbrand beim Hirsch.

Schömberg bei der Kirche.
Zainen unten am Dorf.
Salmbach beim Rathaus.
Grunbach auf der Hauptstraße.
Engelsbrand bei der Kirche.
Conweiler beim Rathaus.
Schwann beim Rathaus.
Feldrennach auf dem Marktplatz.
Ottenhausen beim Rathaus.
Oberniebelsbach oben am Wald auf der Straße.
Gräfenhausen beim Waldhorn.

II. Jeder Pfervevesitzer ist verpflichtet, seine sämtlichen Pferde zur
Musterung zu gestelle«.

Ausgenommen sind:
1. Die unter4 Jahre alten Pferde;
2. Hengste;
3. Stuten, deren Abfohlen innerhalb4 Wochen nach dem Vormusterungs¬

tage zu erwarten ist oder die innerhalb 14 Tagen vor dem Musterungs¬
tag abgefohlt haben;

4. Pferde, die auf beiden Augen blind sind;
5. Pferde, die wegen Erkrankung nicht marschfähig sind oder wegen An¬

steckungsgefahr den Stall nicht verlassen dürfen;
6. Pferde, die bei einer früheren Musterung in der Gemeinde des Stand¬

orts als dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet worden sind;
7. Pferde unter 1.50 w Bandmaß.
Pferdebesitzer, die ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht rechtzeitig oder

nicht vollzählig vorführen, haben neben Bestrafung zu gewärtigen, daß die nicht
gestellten Pferde auf ihre Kosten zwangsweise herbeigeschafft werden.

m Die Herren Ortsvorsteher
werden unter Hinweis auf die 4 und5 der Pferdeaushebungsoorschrift vom
H. Oktober 1902 (Reg.Bl . S , 455) mit Aenderungen vom 7. März 1905 (Reg.
Blatt S . 47) und vom 18. Oktober 1907 (Reg.Bl. S . 765) beauftragt:

1. sofort nach Empfang der Formulare das Verzeichnis der im Gemeinde¬
bezirk vorhandenen Pferde (Vorführungsliste) in doppelter Ausfertigung
anzulegen und unter Anschluß der Vorführungsliste von 1913 bis
spätestens 1. Juli ds . Js . dem Oberamt einzusenden. In die
Vorführungslistesind alle im Gemeindebezirk vorhandenen Pferde, also
auch diejenigen aufzunehmen, die nicht gestellungspflichtig sind, ausge¬
nommen jedoch die in 8 4 Abs. 4 Ziffer1—8 der Pf.A.V. genannten
Pferde; die Spalten 1, 2. 6. 7 und 8 der Liste, ferner die Spalte 3
mit Ausnahme der vierten Unterspalte (Größe des Pferdes) sind durch
den Oltsvorsteher auszufüllen. Sodann ist Richtigkeit und Vollständig¬
keit der Einträge auf Seite 1 der Liste(s. Vordruck) zu bescheinigen.

Beide Ausfertigungen der Vorführungsliste müssen seitenweise genau
übereinstimmen. In parzellierten Gemeinden sind die Wohnplätze in
der Reihenfolge des Staatshandbuchs aufzuführen. Da die richtige
Aufstellung der Verzeichnisse für den geordneten Gang des Vormufter-
ungsgeschäfts von größter Wichtigkeit ist, so ist auf die Anlegung beson¬
dere Sorgfalt zu verwenden.

2. Die Besitzer gestellungspflichtiger Pferde urkundlich aufzufordern, ihre
Pferde so zeitig am Musterungsort vorzuführen, daß das Musterungs¬
geschäft zu den oben angegebenen Zeiten anstandslos begonnen werden
kann;

3. dafür zu sorgen, daß die Pferde auf dem Musterungsplatz genau in
der Reihenfolge der Pferdevorführungsliste aufgestellt und vorgeführt
werden. Hiezu ist an der Halfter jedes Pferdes eine Nummerntafel
anzubringen, welche der Nummer in der Vorführungsliste entspricht.

Außerdem sind bei denjenigen Pferden, welche bei der letzten Muster¬
ung als kriegsbrauchbar bezeichnet wurden, unter Verantwortlichkeit der
Ortsvorfteher die entsprechenden Bestimmungstäfelchen am linken Backen¬
stück der Halfter anzubringen;

4. die zum Ordnen und Vorführen der Pferde erforderlichen Leute bereit
zu stellen. Es empfiehlt sich, die Pferde durch ehemalige Soldaten be¬
rittener Waffen vorführen zu lassen. Keinesfalls ist die Vorführung
der Pferde durch Kinder statthaft;

5. auf dem Musterungsplatz einen Tisch mit 2 Stühlen und Tintenzeug
ausstellen zu lassen.

Die Ortsvorsteher haben sich zu dem Musteruugstermiu eiuzufiuden, die
Ladungsbescheinigungen und die Pferdevorführungslisten zu übergeben, auch wegen
Aufrechterhaltung der Ordnung die geeigneten Anordnungen zu treffen.

Das Oberamt erwartet von den Schultheißenämtern, daß sie durch sorg¬
fältige und umsichtige Vorbereitung des Musterungsgeschäftseinen raschen und
»»bedingt geordnete» Verlauf der Musterung gewährleisten. Veröffentlichungen
über das Ergebnis der Musterung haben zu unterbleiben.

Den 20. Juni 1914.
Overamtmann Ziegele.

Bekanntmachung der Direktion der K. landwirtschaft¬
liche« Anstalt in Hohenheim , betreffend die Ausnahme

in die Gartenbanschnle.
Auf den I . Oktober werden in die hiesige Gartenbau¬

schule  15 Schüler zur Unterweisung in der Theorie und
Praxis des Gartenbaus auf 1 Jahr ausgenommen.

Die Aufzunehmenden müssen:
1. das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben.
2. vollkommen gesund und körperlich entwickelt sein.
3. im Lesen, Rechnen und Schreiben gute, im Zeichnen

wenigstens einige Fertigkeit, auch genügende Befähigung
zum Auffassen von gemeinverständlichen Lehrvorträgen
besitzen,
eine gärtnerische Lehrzeit durchgemacht haben.
Jeder Bewerber hat eine Aufnahmeprüfung in den Schul-

und gärtnerischen Fächern abzulegen.
Die Anstalt gewährt freien Unterricht, ferner Wohnung,

Verköstigung, die erforderlichen Schreibmaterialien und dergl., bei
gewöhnlichen Erkrankungen ärztliche Behandlung und Arznei bis
zur Dauer von 14 Tagen gegen ein jährliches Kostgeld von 300 ^

Die etwa Aufnahme findenden Nichtwürttemberger
haben ein Kostgeld von 500 ^ zn bezahlen.

Die Bewerber werden aufgefordert, unter Darlegung ihrer
bisherigen Laufbahn, sowie unter Anschluß einer Geburtsurkunde, >
eines Impfscheins, eines ärztlichen Zeugnisses über ihren Gesund- ,
heitszustand, das sich auch über etwaige frühere, der Aufnahme
hinderliche Erkrankungen zu äußern hat, amtlicher Zeugnisse über
Heimatrecht, Leumund und Vermögen, einer Urkunde über Ein¬
willigung des Vaters oder Vormunds, auch, soweit sie im
militärpflichtigen Alter stehen, unter Nachweisung ihres Militär-
Verhältnisses, sich spätestens

bis zum 15. August  ds . Js.
schriftlich hier zu melden.

Am Donnerstag den 1. Oktober ds. Js ., vormittags 8 Uhr,
haben sich diejenigen Bewerber, die nicht ausdrücklich vorher
zurückgewiesen worden sind, in Hohenheim zur Aufnahmeprüfung
einzufinden.

Hohenheim,  deu 9. Juni 1914.
I . B. : Prof . vr . Kirchner.

RtlhuWssmMlare liefert billigst die
L. Meeh 'sche Bnchdr.

Feldrennach.
Für Auswärtige ist das

EmMlnmBttNllrt.
in den hiesigen Gemeindewald-
uugen bei Strafe verboten.

Den 20. Juni 1914.
Schultheitzenamt:

Rapp.

Neuenbürg.

Zugelaufen

Unkosten

ein schwarzgefleckter
Foxterrier.

Abzuholen gegen

Bacherscher Neubau.
Wilhelmshöhe.



Neuenbürg.

Strcchen-Sperre.
Wegen Fortsetzung der Umpflasterungen in

der „Alten Pforzheimer Straße" ist die¬
selbe sür schwere Fuhrwerke, insbesondere
für Langholzsuhrwerke, vom

Montag den 22 . Juni ds . Js.
bis auf Weiteres gesperrt.

Den 15. Juni 1914.
Ortspolizeibehörde:

Stirn.
Neuenbürg.

Konserven ick:
Erbse«, Dohnen, Karotten,

Spargel « , Tomate « ,
fmn italienische Xarlotteln
i« frischer Sendung eingetroffeu bei

^äolkI.ustnausi'.
Nenenbürg.

empfehle die bestbewährteu

Mich.«MmWser.FWkil mi>WM
zu Griginalpreisen . Ebenso

Viktoria- , König- ».Geles- GlSter
in allen Grötzen.

A KüE §ker'7r Kc/r/ .,
Korinthen , Apfelmoststosf

in frischer Ware vorrätig bei Obigem.

Loramer- und ^ örienvokn-
sit26, llagd- u. Lportslläuser
sind die 8okvvar2v »1<1-
Lloekkänser 8Mem krau»
Lur ^eLau^eit, Zerioge Lau-
kosten. Im Lommer küdl,
im Sinter varm ! — Lolort
trocken be îeddar.
^laterial O.R.U. sedr varm
(doxxelvandig),leuer8icder,
überall nagelbar . Verlangen
Lie Oblerte und Lkî re von
zv. L1lüvi»l»r»i»ü,

^rcbitekt , Lentral -Lüro
löirlrvnLsia O/̂ .bleuenbüig.

Brief-mi>WeibmM», WMkteiitlischeil,
Schreib- und Postkarte«-Album,

in schönev AuswaHk
empfiehlt die

V . DiLss ^ soßv Lvrod .d .av .cl.18.
Engelsbrand.

Setze eine guteMW-
mit dem 2. Kalb dem Ver¬
kauf aus.

Jakob Bnrghard.

Ansichts-
Postkarte«

in schöner Answahl empfiehlt
L. Meeh'fche« nchhandlg.

K. Forstamt Hofstett,
Post Teinach.

Stemsheh-Vkrlnlis
im schriftliche« Aufstreich
am Samstag den 11. Juni,

vormittags 11 Vs Uhr,
auf dem Rathaus in Neuweiler
aus den Hüten Agenbach, Reh¬
mühle, Aichelberg:

Forchen: 1118 Stück Lang¬
holz mit Fm.: 345 I., 600
II., 415 111., 88 IV., 21 V.,
3 VI. Kl. 52 St . Sägholz
mit Fm.: 29 I., 15 II., 4
III. Kl. Tannen: 2959 St.
Langholz mit Fm.: 261 I.,
206 II., 478 III., 392 IV..
308 V., 102 VI. Kl. 111
St . Sägholz mit Fm: 50 I.,
66 II., 5 III. Klasse.
Die Submissionsbedingungen

sind in den Losverzeichnissen
enthalten, welche vom Holz¬
verkaufsbureau der K. Forst-
direklion Stuttgart unentgeltlich
verschickt werden.

K. Forstamt Langeubraud.

Stadt Wildbad.

Krmhch-Uerlmf
am Dienstag den 30. Juni 1914,

vormittags 10 Uhr,
ans dem Rathaus in Wildbad
im öffentlichen Aufstreich aus
Stadtwald II Leonhardswald,

Abt. 5 Sandsteigle:
38 Rm. forchene Reisprügel.

Stadtwald II Leonhardswald,
Abt. 7 Meisternwegle:

153 Rm. Nadelholzprügel II. Kl.
48 „ „ Reisprügel.

Stadtwald V Wanne,
Abt. 1 Vorderer Blöcherrain:

6 Rm. forchene Reisprügel.

Stangen-Uerkouf
am Dienstag den 30. Juni 1914,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus in Wildbad
im öffentlichen Aufstreich aus
Stadtwald II ;Leonhardswald,

Abt. 5 Sandsteigle:
48 St . BaustangenI-III. Kl.
50 „ HagstangenI-III. Kl.

154 „ HopfenstangenI-V.Kl.
94 „ RebstcckenI. Klasse.

Stadtwald II Leonhardswald,
Abt. 7 Meisternwegle:

162 St . BaustangenI-III. Kl.
434 „ HagstangenI-III. Kl.

1473 „ HopfenstangenI-V.Kl.
116 „ RebstcckenI. Klasse.

Stadtwald V Wanne,
Abt. 1 Vorderer Blöcherrain:
1357 St . Rebstcckenl-II. Klasse.
390 „ Bohncnstecken.

Wildbad, den 22. Juni 1914.
Stadschultheißenamt:

Bätzner.

K. Forstamt Meistern
in Wildbad.

am Dienstag den 30. Juni 1914,
vormittags 10 Uhr,

in Waldrennach im Gasthaus
zum „Rößle" Scheidholz aus
Staatswald I Größelberg: Unt.
Sauberg, Wendeplatte, Wasser¬
werk, Größelsteig, Hint. Fuchs¬
berg, Vord. Fucbsberg, Hint.
und Vordere Hardt, Heusteig:
II Sackberg: Sackberg, Kohl¬
brunnen, Enzhalde, Happey;
III Hundstal: Unt. und Ob.
Kempfenrain, Totenweg, Hohen¬
acker, Höfenerweg, Vorderer
Hummelrain, Mittlerer Hirsch¬
garten, Schnaizrücken:

Rm.: 1 buch. Scheiter, 8
Prügel; 1 Eichen-, 56 Laub-
Holz- und 186 Nadelholz-
Anbruch.

Kke«uh»h-Uerk»,s
am Samstag den 27. Juni,

vormittagsV210 Uhr,
in Wildbad im Gasthaus zum
„kühlen Brunnen" aus Staats¬
wald Meistern Abt. 13 Meß¬
balkenriß, 20 Mittl. Rauhcrberg,
24 Vord. Wiesenstein, 25 Hint.
Sulzhäusle, 28 Hint. Waldhütte
und Scheidholz:

Stammholz: 25 Stück Ahorn
mit Fm.: 1,95 V., 1,16 VI.
Klasse. Brennholz Anbruch
Rm.: 146 Buchen, 473
Nadelholz, 26 Rm.Nadelholz-
Reis prügel.
Losverzeichnisse unentgeltlich

vom Forstamt.

zu Gunsten des Gemeindehauses und des Krankenpflege-
Vereins unter Mitwirkung eines gemischten Chores,
sowie von Frl. Julie Huber , Klavierlehrerin und
Hrn. Cellist Echinger von derK. Kurkapelle in Wildbad,
veranstaltet von Reallrhrer Widmaier (Bariton).

Gemischte Chöre von Haydn, Mendelssohn, altniederl.
Volkslied; Lieder für Bariton von Schubert, Schumann,
Löwe, H. Wolf, Kienzl, Weingartner; Cellosoli von Chopin
und Gervais. — Beginn Präzis 8 Uhr, Ende 9Vt Uhr.

Programme mit gedrucktem Liedertext, welche zum
Eintritt berechtigen, a 50 in der C. Meeh'schen Buch¬
handlung und abends an der Kaste zu haben.

MohttSligkeits Konzert

Xsireirdiiii ' A.
Sonntag den 28 . ds ., abends 8 Nhr, in den

oberen Räumen des Gemeindehauses

Neuenbürg.

Zur Mottbersilung
empfehle:

Korinthen, Korintheniatt,
Hemen's Mottextrakt,

Dr. Schwettzer's Mottiubttanz,
plochmger Kplelmottttott,

Liters Zruchtiatt
in frischer Ware.

KSolk Luktnauer.

Neuenbürg.

Leiterwagen
in verschiedenen Größen empfiehlt
billigst

Albert Weil, Drechslermstr.

Neuenbürg.
Habe eine

3-Nillim
auf 1. Juli oder später zu
vermieten.

Ernst Man«.

Krankenkasse.
Die Bad . Männer - Kranken «Versicherung , Ver¬

sicherungsvereina. G., z. Zt. in Durlach, ab1. Juli Hanptsitz
in Karlsruhe , Amalieustr. 28 , wurde durch Senatsbeschlutz
des Kaiserlichen Aufsichtsamtes für Privatversicherungin Berlin
vom 5. Juni ds. Js . als kleiner Verein im Sinne des § 53 des
Reichsgesetzes über die privaten Versicherungsunternehmen vom
12. Mai 1901 anerkannt.

Die Mitgliedschaft können erlangen gesunde, männliche
Personen im Alter von 16—50 Jahren, welche im Deutschen
Reichsgebiet wohnhaft sind.

Der Tarif ist eingeteilt in 7 Klassen.
Die Wocheubeiträge bewegen sich zwischen 0.25

bis 1.25.
Die Leistungen an Krankengeld bewegen sich zwischen1 und

4 -/A pro Tag während 26 Wochen(siehe Satzungen).
Personen, welche keiner Krankenkasse angehören, ist Ge¬

legenheit geboten, durch Aufnahme in den Tarif v sich für
den Krankheitsfall freie ärztliche Behandlung zu sichern.

Anmeldungen zur Aufnahme(ohne ärztliche Untersuch¬
ung) im Hauptbüro Amalieustraße Nr . 28 in Karlsruhe
und bei allen Herren Vertretern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen gesucht.
Der Vorstand.

WW- Vertreter in Feldreunach: Ludwig Kern.
Druck uud Verlag der L. Meeh 'schen Buchdruckerei des Taztkler« (Inhaber <L. Eonradi)  i » Neuenbürg,
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